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Taschengeld

Viele SchülerInnen, Studentinnen und Studenten arbeiten in ihren Ferien. So verdienen 
sie Geld und machen neue Erfahrungen. SchülerInnen unter 15 Jahren dürfen in 
Deutschland nicht wie ein Erwachsener arbeiten. Es gibt ein Gesetz, das Kinderarbeit 
verbietet. Eine Ausnahme gibt es aber: Wenn es die Eltern erlauben, dürfen Kinder schon 
ab 13 Jahren arbeiten. Aber nur zwei Stunden pro Tag und nur tagsüber. Und natürlich 
nicht während der Schulzeit. Anders ist es in den Ferien. Hier dürfen SchülerInnen zwi-
schen 15 und 18 Jahren maximal vier Wochen im Jahr arbeiten, höchstens aber acht 
Stunden pro Tag.
Beliebte Jobs für SchülerInnen sind zum Beispiel Babysitten, Zeitungen austragen oder 
Nachhilfe geben. Wenn ein Schüler Nachhilfe gibt bedeutet das, dass er einem anderen 
Schüler hilft, der in einem Schulfach schlechter ist. In der Regel gibt ein älterer Schüler 
einem jüngeren Schüler Nachhilfeunterricht in einem Fach, also zum Beispiel in Mathe-
matik oder Englisch. Wer nur in den Ferien arbeitet, der macht meistens einfache Sai-
sonarbeit. Zum Beispiel kann ein Schüler als Eisverkäufer arbeiten. Dann verkauft er 
Eis an Kinder und Erwachsene. Er kann auch als Pizzabote arbeiten. Wer sportlich ist 
und gut schwimmen kann, kann nach einer speziellen Ausbildung auch als Rettungs-
schwimmer arbeiten. Dann sitzt er an einem See oder in einem Schwimmbad und passt 
auf, damit niemand ertrinkt.
Warum Schülerinnen, Studentinnen und Studenten arbeiten? Natürlich denkt man bei 
dieser Frage sofort an Geld. Und das ist bestimmt für viele die Hauptmotivation. Mit 
etwas mehr Taschengeld kann sich ein Schüler vielleicht die Computerspiele, Bücher 
oder Musik kaufen, die er sich sonst nicht leisten könnte. Es gibt aber noch einen Grund, 
warum Ferienarbeit sehr gut ist: SchülerInnen lernen dadurch, was es bedeutet, zu ar-
beiten. Sie müssen pünktlich am Arbeitsplatz sein, sie müssen eine Aufgabe erfüllen 
und viele Stunden etwas tun, was ihnen wahrscheinlich nicht so viel Spaß macht, wie 
mit den Freunden Zeit zu verbringen. Und bei manchen Ferienjobs lernen die SchülerIn-
nen schon etwas für ihren späteren Beruf. 


